
1914: IX 30-X 5 141 

regung O.s vorgelesen) scheint Hugo „ungefähr das beste, was man in 
diesem Fall antworten kann“. - Richard kommt später. Wir studieren 
die Landkarten. Sehr zuversichtlicher Armeebefehl des Erzherzog 
Friedrich. Es sieht ganz gut aus. 
1/10 Vm. in der Urania, die Akustik probirt; in Beisein von Strunz- 

Nm. am Graesler- 
0. von der „Strickstube“ bei Schmidls abgeholt. 
Speidels nach dem Nachtm. Er erzählt von seinen Erlebnissen als 

Comitemitglied der Hilfsorganisation für die Familien der reichsdeut- 
schen Soldaten. 
2/10 Vm. Besorgungen Stadt - Zu Haus Frieda Pollak. 

Zum Thee Auernheimer; Vicki- 
Las für mich „Hirtenflöte“ laut. 
Mit Vicki Bruckner Achte- 

3/10 Früh mit Heini Griechisch (wie öfters). 
Stadt Besorgungen .- 
Nach Tisch Wassermann; besorgt wegen eines Aufsatzes den Herzog 

verspätet jetzt veröffentlicht,- da er Angriffe gegen Deutschland 
enthält- 

Ins Rothschildspital. Stephi als „Schwester“. Lerne etliche andre 
kennen. Mit ihr im Krankenzimmer des verwundeten Burger, eines 
jungen Dichters, Kaiserjäger, sehr hübscher sympathischer Bursch- 
Dann in der Halle mit ihr über ihre Aussichten auf dem „Schwesterge- 
biet“ (die bei all ihrer Anstelligkeit aus materiellen und seelischen 
Rücksichten nicht in Betracht kommen).- 

Hirtenflöte und Medardus Schenkenszene laut gelesen- 
4/10 S. Spazieren Kaasgraben - Himmel, Sievring. Uber den Weltkrieg 
meditirt - an den man sich nun auch schon gewöhnt- 

Nm. am Graesler- 
Las O. und Stephi (zur Probe) Hirtenflöte, Medardus Schenken- 

szene ; Scenen aus Ruf vor.- Schade nur die Trockenheit und Stillosig- 
keit im ersten Drittel der Hirtenflöte; dann wird sie schön - Bei Medar- 
dus mußt ich wieder kopfschüttelnd denken - warum wehrt sich man- 
cher kluge - leidlich redliche Mann, der es mit Dank - vielleicht mit 
mehr hinnähme, wenns von einem bedeutenden Todten - ja selbst wenn 
es von Hauptmann wäre - gegen dieses schöne Stück!- Dass aus dem 
Ruf (der etwa 3-4 wundervolle Scenen hat) am Ende doch eine Mißge- 
burt wurde - thut mir leid- 
5/10 Besorgungen Stadt .- 

Nm. mit dem zufällig begegneten Gustav spazieren- 


